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Anleitung zum Nähen einer Behelfs-Mund-Nase-

Schutzmaske (BMNS) 

[nicht medizinisch zertifiziert] 

 

Vorwort 

Mein Team und ich tragen seit März voller Freude diese tollen, 

selbstgenähten Mund-Nase-Abdeckungen. Unter anderem, weil auch uns 

Ärzten und Arzthelferinnen weiterhin anderes Schutzmaterial fehlt. 

Es gibt gute medizinische Gründe dafür, dass wir alle einen Mund-Nase-

Schutz außerhalb unserer Wohnung /  unseres Hauses tragen.  

Wir haben zwar kaum einen wissenschaftlichen Nachweis dafür, der beweist, dass ein Selbstschutz 

durch einfache Masken funktioniert. Es gibt viel speziellere Masken für medizinisches Personal, also 

nur für bestimmte Berufsgruppen, diese haben auch einen Eigenschutz (sogenannte FFP2 und FFP3 

Masken). Aber diese Masken sind seit dem Beginn der Corona-Pandemie nie in großer Zahl verfügbar 

gewesen. Also brauchen wir eine andere Art der Gesichtsmasken, oder auch Mund-Nasen-Schutz, und 

das sind z.B. einfache Operationsmasken.  

Die man sich selbst bauen und nähen kann. Diese sind allerdings aktuell noch nicht medizinisch 

zertifiziert. 

Es gibt schon lange wissenschaftliche Daten für den Fremdschutz für Infektionserkrankungen der 

Atemwege im Allgemeinen, also für Mischungen aus Viren. Diese Daten sind gut untersucht, haben 

allerdings den Nachteil, dass alle Viren unterschiedliche Eigenschaften haben. Man konnte bislang 

nicht sehr präzise sagen, ob das alles wirklich einen durchschlagenden Effekt bei CoVid19 hat. 

Es gibt aber jetzt gerade interessante neue Forschungsergebnisse, die in den allerletzten Tagen 

erschienen sind. (https://www.ndr.de/nachrichten/info/28-Coronavirus-Update-Auch-die-Atemluft-

spielt-eine-Rolle,podcastcoronavirus174.html). 

Eine aktuelle Studie aus Singapur ist an SARS-2- (CoVid19-) Patienten gemacht worden. Hier sind drei 

Patienten über eine ganze Zeit untersucht worden. Über mehrere Tage wurde die Raumluft analysiert.  

¶ Bei einem dieser Patienten hat man in dieser Zeit in der Raumluft nichts nachgewiesen. Dieser 

Patient war zu Beginn der Messungen schon seit über 1 Wochen erkrankt und hatte aber noch 

(relativ wenig) Virus in den Atemwegen. Er hatte keine Symptome mehr. 

¶ Bei den zwei anderen Patienten hat man SARS-2 in der Raumluft nachweisen können, diese 

beiden Patienten hatten sehr viel Virus in den Atemwegen. Einer hatte Symptome, der andere 

nicht.  

Dies deutet eindeutig darauf hin, dass es infektiöse Teilchen in der Raumluft gibt, vor denen wir uns 

schützen könnten. 

https://www.ndr.de/nachrichten/info/28-Coronavirus-Update-Auch-die-Atemluft-spielt-eine-Rolle,podcastcoronavirus174.html
https://www.ndr.de/nachrichten/info/28-Coronavirus-Update-Auch-die-Atemluft-spielt-eine-Rolle,podcastcoronavirus174.html
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Wir sind uns in der Forschung ziemlich sicher, dass der allergrößte Teil dieser abgegebenen Viren als 

Tröpfcheninfektion bei Erkrankungen der oberen Atemwege (also die Erkrankungen, die vor allem im 

Rachen und in der Nase ablaufen) die größeren Tröpfchen sind ς und die sind eine Zeit in der Luft und 

fallen dann zu Boden. Vieles an unseren Vorkehrungen und Infektionsschutzüberlegungen basiert auf 

dieser Erkenntnis. 

Es gibt also Hinweise dafür, dass αMaskentragen für Alleά einen Schutz vor Weitergabe des Virus 

darstellt. Wenn jeder einen Mund-Nase-Schutz trägt, wird die Chance deutlich gesenkt, dass noch 

unerkannte CoVid19-Träger mit ihrer Ausatemluft andere erreichen und infizieren.  

Aber das setzt natürlich voraus, dass eben wirklich jeder, jeder, jeder in der Gesellschaft, im 

öffentlichen Leben diese Masken tragen muss. 

Ich kann nur alle ermuntern, selbst solche Abdeckungen herzustellen. Für sich, die eigene Familie, aber 

auch Nachbarn und Freunde. 

Bremen, den 8.4.2020 

Christian Wagner, Kinderarzt, Schulelternsprecher NG 

Hier gibt es weitere Infos: https://maskeauf.de/ 

 

------------------------------------------------------- 

 

Die Anleitung hat sich über mehrere Wochen entwickelt. Es wurden immer wieder Verbesserungen 

entwickelt. Grundlagen ist der aktuell allgemein bestehende Konsens zur Herstellung von 

selbstgenähten Mund-Nase-Abdeckungen. 

¶ Baumwollstoff, bei 60 Grad waschbar 

¶ 3-lagig 

¶ mit Filter innenliegend 

¶ herausnehmbare Nasenführung 

Dieser Mundschutz ist nicht medizinisch geprüft oder zertifiziert. 

 

------------------------------------------------------- 

 

Diese nach der Anleitung erstellten persönlichen (!) Mund-Nase-Abdeckungen sollten zur Sicherheit 

nach jedem Tragen oder ansonsten täglich:  

ü Bei 70 Grad in den Ofen (ca. 30min) 

ü bei 60 Grad gewaschen 

ü über Nacht in die Tiefkühltruhe oder 

ü gebügelt werden. 

 

https://maskeauf.de/
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Anleitung: 

Material: 

¶ Baumwollstoff, bunt oder einfarbig 

¶ Nähgarn 

¶ Stecknadeln 

¶ falls vorhanden ein Schrägbandformer für 25 mm breite Schrägbänder (es geht auch ohne) 

¶ Nähmaschine 

¶ Bügelbrett und -eisen 

¶ Heftstreifen 

Bitte den Stoff bei 60 ° C vorwaschen; auch viele bunte Baumwollstoffe halten eine Wäsche bei 

dieser Temperatur aus. 

Aus dem Baumwollstoff schneidet man: 

¶ einen 18 x 52 cm großen Streifen  

¶ zwei Streifen 90 x 4,5 cm 

¶  (wenn man ohne Schrägbandformer arbeitet, kann der Streifen auch 5 cm breit sein) 

¶ einen Streifen 18 x 4,5 cm 

 

 

 

 

 

 

 

Von dem 18 x 52 cm großen Baumwollstreifen bügelt man an der schmalen Seite 0,5 cm und dann 

noch mal 0,5 cm um und näht den umgebügelten Saum fest. 

 

 

 

 

 

 

 



4 
 

 

Dann falten man den Stoff dreifach, so dass ein dreilagiges Rechteck mit den Ausmaßen 17 x 18 cm 

entsteht und bügelt kurz drüber.  

 

 

 

Unten bleibt die BMNS offen, so dass man die Möglichkeit hat, noch einen Filterstoff oder ähnliches 

in die Maske einzulegen. 

 

Im Abstand von 3, 8 und 13 cm von der oberen Kante faltet man 3 Falten (Faltentiefe ca. 1,3 cm) in 

das Stofftuch.  
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Die Falten lassen sich gut mit dem Bügeleisen einbügeln und werden dann mit Stecknadeln fixiert. 
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Mit einem geraden Stich oder 

Zickzackstich über beide Seitenteile 

nähen, um die Falten zu fixieren. 

Jetzt können die Stecknadeln 

wieder entfernt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Die beiden langen Stoffstreifen (90 x 4,5 

cm) entweder mit dem 

Schrägbandformer zu einem Streifen mit 

einer Breite von 2,5 cm umbügeln oder 

an beiden Seiten werden ca. 0,5 cm 

umgebügelt.  

Beide kurzen Ende knapp umlegen, 

bügeln und festnähen. 

 

 

Diesen Stoffstreifen jetzt doppelt legen. So entsteht ein Streifen von ca. 2 cm Breite und 90 cm 

Länge.  

Diese Streifen seitlich an das gefaltete Stofftuch anlegen und feststecken, so dass die Mitte der 

Streifen auf der Mitte des gefalteten Stofftuches und das gefaltete Stofftuch zwischen den Bändern 

liegt. 

 

 

 

Beide Seitenbänder von oben nach 

unten an der langen Kante knappkantig 

abnähen. Am Anfang und am Ende des 

gefalteten Mittelt eils kann man kurz ein 

paar Stiche vorwärts- und rückwärts 

nähen, weil diese Stellen besonders 

beansprucht werden. 
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Beim letzten Streifen der Größe 18 x 4,5 cm an den kurzen Seiten ca. 1,5 cm umbügeln und abnähen, 

so dass der Streifen eine Länge von 15 cm hat. An den langen Seiten beidseitig 0,5 cm umbügeln.  

 

Den Streifen der Länge nach in der Mitte knicken und bügeln. 

Dieser Streifen wird an der Oberkante der MNS angenäht (am Anfang und am Ende einige Stiche vor 

und zurücknähen). An den offenen Seiten kann der Metallstreifen (Heftstreifen) eingeführt werden 

und vor dem Wasche der Maske wieder entfernt werden. 

 

 

Fertig!  

Viel Spaß beim Nähen. 

 

 

 

Bremen, den 7.4.2020 

Ulrike Herth 

 


